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Grundsatzprogramm

Ziele:
 Friedliche, freie und gerechte Weltordnung
 Soziales und demokratisches Europa
 Solidarische Bürgergesellschaft und demokratischer 

Staat
 Gleichstellung der Geschlechter
 Neue Wertschöpfung und gute Arbeit
 Der Vorsorgende Sozialstaat
 Kinder und Familien stärken
 Nachhaltiger Fortschritt 
 Bildung in der lernenden Gesellschaft



Grundsatzprogramm

 Grundwerte der Sozialdemokratie: Freiheit, 
Gerechtigkeit und Solidarität

 Globalisierung, Wirtschaft, Arbeitswelt, 

demographischer Wandel, Politik im Wandel, 

Kulturenvielfalt 

 Aspekte für “Bildung” ziehen sich durch das 

gesamte Programm: Chancengleichheit basiert 

heutzutage noch stärker als früher auf einer guten 

Bildung



Bildung in der lernenden Gesellschaft

“Bildung ist die große soziale Frage unserer Zeit”

 befähigt zur Demokratie, zu sozialer Verantwortung, 

ermöglicht soziale Sicherheit, eröffnet eine Zukunft

3. Bildung für alle

4. Vorschulischer Bereich: “Bildung von Anfang an”

5. “Schulsystem: “Gemeinsam lernen

6. Berufliche Ausbildung: “Modernisieren”

7. Stärkung von Studium und Forschung

8. Weiterbildung in der lernenden Gesellschaft



Bildung in der lernenden Gesellschaft

Die SPD steht für: “Bildung für alle”

 eine gerechte Gesellschaft, die Chancengleichheit ermöglicht

 Bildung, die unabhängig von der Herkunft gleichermaßen 

zugänglich ist

 Kultur der zweiten und dritten Chance – gebührenfrei 

Abschlüsse nachholen können

 Bekämpfung des Analphabetismus

 Höhere öffentliche Ausgaben für Bildung



Bildung in der lernenden Gesellschaft

Die SPD steht für: “Bildung von Anfang an”

 Gezielte Unterstützung von Eltern

 gebührenfreie Ausbildung von Kindergarten bis Studium

 Stärkung von Bildungs- und Erziehungsauftrag von 

vorschulischen Einrichtungen

 Gleichstellung von Mädchen und Jungen

 Integration von Zugewanderten

 Sprachförderung im vorschulischen Bereich

 Ausbau von Kindertageseinrichtungen zu Eltern-Kind-Zentren

 Forderung: Gebührenfreie Ganztagsbetreuung für alle Kinder 

von Anfang an



Bildung in der lernenden Gesellschaft

Die SPD steht für: “Gemeinsam lernen”

 Schulsystem: Längeres gemeinsames Lernen

 Bessere individuelle Förderung

 Schulsystem soll Zusammenhang von Bildungschancen und 

sozialer Herkunft aufbrechen

 Ausbau von Ganztagsschulen

 Selbstständiges Arbeiten der Schulen, verbindliche Standards 

und Überprüfung der Leistungsfähigkeit: Auswahl des 

Personals und ein Schulbudget



Bildung in der lernenden Gesellschaft

Die SPD steht für: Modernisierung der beruflichen Ausbildung

 Vermittlung von berufsübergreifenden Fähigkeiten

 Stärkung und Modernisierung des “Dualen Systems” – 

Verankerung in den neuen Branchen

 Individuelle Hilfen für Lernschwache 

 Zusammenarbeit von Schule und Beruf



Bildung in der lernenden Gesellschaft
Die SPD steht für: Stärkung von Studium und Forschung

 Eine höhere Anzahl von hoch qualifizierten Fachkräften

 Mehr Menschen sollen in Deutschland studieren – auch aus 

den bildungsfernen Familien

 Verbesserung der Qualität von Lehre und Forschung an den 

Hochschulen

 Staat hat die Verantwortung für die Hochschulen – und 

finanzieller Ausgleich zwischen den Ländern

 Förderung von Sozial- und Geisteswissenschaften wie Natur- 

und Technikwissenschaften

 Internationale Erfahrungen von Studierenden erhöhen – auch 

mehr internationale Studierende aufnehmen



Bildung in der lernenden Gesellschaft

Die SPD steht für: Weiterbildung in der lernenden Gesellschaft

 Lebenslanges Lernen

 “Lernende” Gesellschaft: Weiterbildung als vierte Säule im 

Bildungssystem – auch in der öffentlichen Verantwortung

 Freistellungsansprüche und finanzielle Förderung

 Nicht nur beruflich, sondern auch persönlich und 

gesellschaftlich relevant


